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sich aber hier nicht behaupten konnten, zogen sie nach
Afrika, woselbst sie ein neues Reich begründeten, welches
nur 70 Jahre lang bestand und dann von den griechischen
Kaisern wieder zerstört wurde.

Doch nicht alle älteren Bewohner von Schlesien wa¬
ren ausgewandert. Viele derselben waren im Gebirge zu¬
rückgeblieben, welches sich dadurch um so mehr bestätiget,
weil nwhrere Flüsse und Dörfer in Schlesien noch solche
Namen führen, die aus der Sprache jener alten Deut¬
schen herstammen.

Die alten Deutschen sprachen die gothisch-deutsche
Sprache und folgendes sind noch Namen, die ans dieser
Sprache herftammen. Z. B. Bober, der Biber; Meisse,
die Niedrige; Queis, der weiße Bach; Zacken, der
Fluß; Schmuckfeifen, der schöne Bach; Queersei-
fen, der Mühlbach; Scorenseifen, jetzt GörisseL-
fen, der Regenbach.

Ferner trifft man Felsen im Gebirge an, auf wel¬
chen regelmäßige Gruben, wie Schüsseln cingehauen sind,
woraus man deutlich erkennt, daß sie zu Altären gedient
haben. Eben so hat man auch viele Begräbnißplätze auf-
gefnnden, in welchen sich Urnen befanden, mit alten rö¬
mischen Münzen angcfüllt, die sie wahrscheinlich in den
Kriegen mit den Römern erhalten haben mochten. Eben
so enthielten diese Urnen auch Messer und andere Werk¬
zeuge von Stein und Kupfer. Auch stammt noch ein al¬
ter Gebrauch von ihnen her, die Johannisfeuer, die
am Johannisabende auf den Bergen angezündet werden,
und ihrem Ursprünge nach solche Feuer sind, die man der
Sonne zu Ehren anzündete.

Das jetzige Schlesien war von 3 großen Slavenrei-
chen, von dem polnischen, böhmischen und großmährischen
Reiche umgeben. Als das letztere 908 unterging, hatte
Schlesien noch keinen Namen, und war noch keine ge¬
rundete Provinz; sondern es war jenseits der Oder den
polnischen, diesseits der Oder den böhmischen Slaven un¬
terworfen. Erst im 10ten Jahrhundert rissen die polni¬
schen Slaven das ganze Land, fast in der heutigen Aus¬
dehnung, an sich, und Schlesien ist daher am Anfänge
seiner Geschichte ein Theil von

Polen,
dessen erster König Piaft hieß, und im Jahre 842 ge¬
wählt wurde. Seine Nachkommenschaft beherrschte Polen
und Schlesien über 800 Jahre und starb erst im Jahre
1675 mit dem letzten Herzoge von Liegnitz, George Wil-
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008 Untergang
des mährischen
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Schlesien ein
Theil Polens er¬
hält in Piast
842 seinen ersten
Beherrscher.


